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JUlgem-eiiu

Zd)wci\cvi)ä)c sMiiiti\v;\citun^
Dr^ait ber f^weiaetif^cn ^rrnee,

|tt Sd.tt.tij. JUtlitanettfdirifl XXXIV. Jahrgang.

®afel, 31. Januar. XII. S-t^rö-tna. 1867. Nr. ft.

<DU f-^wet}.rlf«%tüJ-i(ltärjcltU-ifl «rf^efnt in wöcf|ettttf*en D«t.t-C.rtummern. Der (Rref« M«®nb< 1867 ift franf» butdjblt
3«tijt ©cf)»et$ ftr. 7. —. «Die 93e(leHungt-i wert« btrelt on bte S8ttl«fl«^«nktun« „btt Slfttoetflltauftrtfcjt -Btrlagäbut«.-

tjanbtung in «Bafel" «breffttt, bet «Betta« wirb 6e( ben au t-wättigen SS6»nnentcn burclj 9.acfynatyme cxheUn.

-8crantn.or.lfdjer SRebattot: D6«tft «fflittanb.

©ine IHtly-Äottertt im Zelot.

(gortfefcung.)

Sit« i* auf mtintm Stittt jum Stuffu*tn einet

günftigen ©ttttung für bie Satterit vorwärt« ©f«ti»
fon, bi« auf bit Hohe bt« Stattau« von 9toot ge*
fommen war, hatte ft* btr gtinb bereit« gegen .Die*

rifon unb ©bifon jurücfgtjogtn unb fowit tr für
btn Slttgtnblicf {eben wtittrn SBiberftanb obtr Sin*

griff aufgtbtn ju wolltn fcbien, fo begnügte fi* au*
Dberft ßitgttt für biefen Sag mit btn bi« babin

trrungtntn üttfultattn unb btfatjl, ba« Sivuaf jwi*
f*tn Stoot unb ©bifon ju bejieben.

Stota. «Kenn bie Srüde (von ®t«tifon) gtnom*
mtn war, fo fotttt bit 3Mvifton Stoot befefcen,

bafetbft biouafiren unfc fi* über fcen Stooter

Serg mit fctr V. .Divifton in Serbinfcung ft*
fcen. (Slttgcm. «Beriebt fce« Dberbeftljl«babtr«
»ag. 30.)

©in Sbeil fctr «Divifion hatte bereit« in fcen SBit*
fen unfc Siedern tinf« unb reebt« fcer ©traße fcit Si*
vttafvläfct befefet; i* ritt jurüd unfc ftitß fctnn au*
balb herwärt« ®i«lifon auf bit Satterie, wel*e in*
beffen tangfam na*gtrüdt war unb unten an ber

©traßt von @i«lifon na* Stoot hinauf gtbalttn
battt. .DU Satterie rüdte nun, bur* ba« jtrftrtutt
.Dorf Stoot, tbtnfatt« in« Sivuaf.

Hier hatten wir ®elegenbeit bit SBirfung, fcit tint
12- ff Äanonenfugel au* auf fehr großt -Diftanj
no* hat, ju btoba*ttn. ©ine fol*t Äuget unferrr
Satttrit hatte nämli* untre tinem genfter be« obren

©tod« tint« in Stitgtl trbauten, an ber ©traßt ftt*
henben Haufe« eingtf*tagtn, war bur* ba« ganje
4 ober 5 genfter breitt Hau«, alfo bur* fcit «Dtcft

unb jwti bi« fcrti inntrt ßwif*tnwänfct gefahren,
hatte jtfco* am anfctrn ©nbt fct« Häuft« nur no*
bit Äraft gthabt, im @rbgtf*oß fcen jugtma*ttn
Sabtn tint« gtnfttr« hinau«juf*lagen. «Die Äugtl

lag oor btm gtnfttr am Sobtn. .Dit ©ntfernung
bt« S^anfti von unftrre Softtion mag ungtfäbr
2500 ©*ritt btttagtn habtn.

Unftrt Stutt warm im Slttgtmtintn, obwohl fehr
wübt unb hungrig, na* btr gtutrtauft, bit fit trn*
»fangen, munttr unb frbbli*. ©in tinjigtr ftano*
nitr, arger ©*navftr, war fo bttrunftn, fcaß tr
rti*t mttjr geben fonntt, wäbrtnfc fct« ©efeebte« f*on
hatte man ihn von ftintm ®tf*üfce tntftrntn müf*
ftn unfc tr war tingtf*laftn. Sit« fcit Satterie ab*

fuhr, würbe er gewtdt; nun bängte er ft* hinten
an« ®tf*üfc, fi* am Äüblttm« unfc ©rirnbaftn
ftftftammtrnb unfc litß ft* auf btm Sobtn na**
f*tevven. SBotttt man ihn lo« ma*en, fo f*lttg
unb biß et wit wüthenb um ft*. SRan ließ ihn
enbti* gewähren unb f*te»vte ihn auf biefe Slrt in«
Sivuaf, wo er unter tinen SBagen gelegt unb mit
©trot) jugebedt würbe. .Den anbern SJtorgen trug
er eine bet früher trwäfjnttii Saftin auf btm Sor*
nifttr.

«Dit Sferbt wartn ättßtrft mübt unb tjreunttrge*
fommen, feit ber vorbergtbenfcen Sta*t hatten bit*
felben fein gutter mehr erhalten.

Unferer Satterie würbe al« Slvuafvlafc ein Aar*
toffelfelb, in wel*em niebt lange vorher fcit ftattof»
feln gtgrabtn worbttt ftin mußten, angewiefen.

SBir bitbeten fcit erfte Sinie gtgtn btn gtinfc, btr
bti btr Äir*t von ©bifon ©ttttung gtnommtn hatte.
.Die ®tf*üfce wurbtn abgtt.rofct, mit Äartatf*tn
gtlabtn, bit Sunttn wurbtn brtnnenb erßalten, ju
jebtm ®tf*üfce tin SRann al« 2Ba*e gtfttllt. Sluf
200 bi« 300 ©ebritte oor btn ®tf*üfctn ftunbtn btt
@*itbwa*tn btr 8agtrwa*t. 5Die Sivuafftutr wur*
btn hinter ben ®tf*üfctn angtjünfctt, wdttr rüd*
wärt« war btr Sarf aufgtfahrtn.

«Dtr grofte Sl)tit fctr .Divifton bivuafirtt im Sbalt,
linf« unfc reebt« fcer ©traßt, jtfco* war fcit ganje
gtontt, von fctr SRtuß jur Sttcbten bi« auf bit Höbe
bt« Stoot« Strgt«, btftfct worbtn, fo fcaß bie Si*
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Eine Miliz-Satterie im Felde.

(Fortsetzung.)

Als ich auf meinem Ritte zum Aufsuchen einer

günstigen Stellung für die Batterie vorwärts Gislikon,

bis auf die Höhe des Plateaus von Root
gekommen war, hatte stch der Feind bereits gegen Dte-
rikon und Ebikon zurückgezogen und sowie er für
den Augenblick jeden weitern Widerstand oder

Angriff aufgeben zu wollen fchien, so begnügte fich auch

Oberst Ziegler für diesen Tag mit den bis dahin

errungenen Resultaten nnd befahl, das Bivuak
zwischen Root und Ebikon zu beziehen.

Nota. Wenn die Brücke (von GiSlikon) genommen

war, so sollte die Division Root besetzen,

daselbst bivuakiren und sich über den Rooter

Berg mit der V. Division in Verbindung
setzen. (Allgcm. Bericht des Oberbefehlshabers

pag. 30.)
Ein Theil der Division hatte bereits in den Wiesen

und Aeckern links und rechts der Straße die Bi-
vuakplatze besetzt; ich ritt zurück und stieß denn auch

bald herwärts Gislikon auf die Batterie, welche

indessen langsam nachgerückt war und unten an dcr

Straßc von GiSlikon nach Root hinauf gehalten

hatte. Dte Batterie rückte nun, durch das zerstreute

Dorf Root, ebenfalls ins Bivuak.
Hier hatten wir Gelegenheit die Wirkung, die eine

12-T Kanonenkugel auch auf sehr große Distanz
noch hat, zu beobachten. Eine solche Kugel unserer
Batterie hatte nämlich unter einem Fenster deS obern

Stocks eines in Riegel erbauten, an der Straße
stehenden HauseS eingeschlagen, war durch das ganze
4 oder 5 Fenster breite Haus, also durch die Decke

und zwei bis drei innere Zwischenwände gefahren,
hatte jedoch am andern Ende des Hauses nur noch

die Kraft gehabt, im Erdgeschoß den zugemachten
Laden eines Fensters hinauszuschlagen. Die Kugel

lag vor dem Fenster am Boden. Die Entfernung
deS HaufeS von unserer Posttion mag ungefähr
2500 Schritt betragen haben.

Unsere Leute waren im Allgemeinen, obwohl sehr

müde und hungrig, nach der Feuertaufe, die sie

empfangen, munter und fröhlich. Ein einziger Kanonier,

arger Schnapser, war so betrunken, daß er
nicht mehr gehen konnte, während des Gefechtes schon

hatte man ihn von seinem Geschütze entferne» müssen

und er war eingeschlafen. Als die Batterie
abfuhr, wurde er geweckt; mm hängte er sich hinten
ans Geschütz, fich am Kühleimer und Stirnhaken
festklammernd und ließ sich auf dem Boden
nachschleppen. Wollte man ihn los machen, so schlug

und biß er wie wüthend um sich. Man ließ ihn
endlich gewähren und schleppte ihn auf dicse Art ins
Bivuak, wo er nnter einen Wagen gelegt und mit
Stroh zugedeckt wurde. Den andern Morgen trug
er eine der früher erwähnten Tafeln auf dem

Tornister.

Die Pferde waren äußerst müde und heruntergekommen,

feit der vorhergehenden Nacht hatten
diefelben kein Futter mehr erhalten.

Unserer Batterie wurde als Bivuakplatz ein

Kartoffelfeld, in welchem nicht lange vorher die Kartoffeln

gegraben worden sein mußte», angewiesen.

Wir bildeten die erste Linie gegen den Feind, der

bei der Kirche von Ebikon Stellung genommen hatte.
Die Geschütze wurden abgeprotzt, mit Kartätschen

geladen, die Lunten wurden brennend erhalten, zu

jedem Gefchütze ein Mann als Wache gestellt. Auf
200 bis 300 Schritte vor den Geschützen stunden die

Schildwachen der Lagerwache. Die Bivuakfeuer wurden

hinter dcn Gcschützen angezündet, weiter
rückwärts war der Park aufgefahren.

Der größte Theil der Division bivuakirte im Thale,
links und rechts der Straße, jedoch war die ganze

Fronte, von der Reuß zur Rechten bis auf die Höhe
des Rooter Berges, besetzt worden, so daß die Bi-



- 46

vuaffeuer eine lange Sinie bilbeten, bie fi*. bc*
Sta*t« feljr febön ma*te.

Stuf ber Höhe bc« Stooter Serge« war vor ©in*
btu* ber Stadjt fcie Serbinbung mit,.ber in Ubli*
geuf*wt)l bivuafireiibcn V. .Divifton hergeftettt
Worben.

©« mo*te ungefähr eine halbe ©tunbe ver ©in»
brtt* ber Stadjt, 4 Ubr Slbenb« fein; al« wir im
Sivuaf eintrafen. Salb hatten unfere Seute ©trotj,
fiolj, au* Äartoffeln, SRitdj .c. auö bem nahen

2)orfe t)erbcigcbra*t nnb würbe na* H*tjen«luft ge=

fotten uub gebraten. 3* für meine S-vfon ftreefte

mi* tobmübt auf einen Sunb ©trof) unb f*lief audj

fofort ein, um erft nadj ©ittbrtt* ber SRadjt wieber

ju erwa*en, ober beffer gefagt, gewedt ju wtrbtn,
um.-feeim-fldjmaufc nidjt ju furj ju fontmen, bei

wet*em un« eine, von einem ßür*cr Snfanterie*
Dfftjier angeboten erhaltene g(af*e feinen Siqtteur«

au«gejti*net f*medtc.
©rftaunt war i* beim ©rwadjen über bie große

Helle im Sager. .Dicfclbc rührte von einer brennen»

ben ©*eunt b-r, bie in unmittelbarer Stäbe be«

Sivuaf« von ©olbaten einfadj angejünbet worfcen

war.
Unhcimli* tcudjteteu in bie Stadjt hinein bit

gtutrfäulen, bit von ri.ng«berum brennenben Hau»
fern herrührten, erft gegen SJtorgen erlofdjtn biefel»

btn na* unb na*. >¦

Sielen ©paß machten un« bie naiven ©rjätjlun»
gen eine« blntjuugen Sttjcrner ©olbaten, ber von
einer ju unferer Stedjten tagernben ßür*er 3äger*>

fempagnie f*on am SJtorgen gefangen genommen
worben war.

©« war bieß ba« britte SRai, baß unfere Satterie
bivuafirte unb bereit« hatte biefelbe eine wahre Sir*
tuofttät im ©inri*ten eine« Sivuaf« erlaugt. -Die

geuer würben folgenbermaßen eingeridjtet.: Um ba«

geuer herum würbe au« groben H<-tjf*citen (@päl=

kn), Srcttern :c, bie mit He-ljOffodcn auf ber ©rbe

befeftigt würben, ein Ärei« gebilbet unb von ber

©eitt be« geuer« etwa« ©vbe bagegen geworfen unb

feftgetretett. ©in jweiter Ärei« würbe fobann bur*
bloße ©trohbünbt, ober wenn man ba« H-l. paju
hatte, bur* eine forttaufenbe, circa 1 guß bebe Sqnf
gebilbet, auf weldje bie Seute jum ©ffett, Staudjen jc
fi* hinfefcen fonnten. «Die ©ntfernung vom innern

jum äußern Äreife betrug 4 bi« 5 guß, fo baß,

wenn ber SRann ben Sdrntfter al« Äopffiffen- an
fcie äußere Sanf ober bie ©trotjbünbel legte unb ft*
binftredte, er am innern Äreife einen Hattpunft für
bte güße fanb. 3)itr* bie gegen ba« H-'J bei

innen ftreife« aufgeworfene ©rbe wirb ba«felbe unb
fca« auf bem Soben ausgebreitete Sagcrftrol) gegen

©ntjünbung bur*« geuer gefdjüfct, wel*e bevor wir
biefe @inri*tung getroffen, mehrere SRale vorgefom»

men war unb freiti* ju bo*ft fomif*en ©jenen
Seranlaffung gegeben hatte.

Sil« eine Slrt gelbbureau hatten wir eine große,

Wtitt SRappe von ftarftm Sapptnbtdtl anfertigen
laffen, wtl*t attt mögli*tn Stapportformulavc unb
anfctre 35rudfa*en, Sapier, -Dintenfaß :c. it. enthielt
unfc tinfa* auf 3 bi« 4 in fcie ©rbe gef*lagenen

Sfähtt gelegt, einen ganj bequemen @*reibtif*
abgab.

3» ber Sta*t flehte .fidj,. ebt ^tetttli* ftarfri-Ste-
geu ein, ber glücfli*er .Sktft; nidjt, l*n|« ftntoMj
benno* aber fcen aufgewühlten Soben, auf wcldjem
wir lagerten, fo fel)r auftveidjte, taß wir balb, im
eigentti*cn ©nute be«,.5Borie«, fnr,-Drcde lagen.

Slbenb« hieß e« im "«öf'vaaf, ber ©enerat fei ben

Sag über in ber Stälje be« Äntnpfplafct« gewefen
unb bann wieber nadj ©in« jtirücfgcfehrt, wo er
für bie Stadt fein Hauptquartier aufgcfrfjtagcti
habe.

Sil« bie Stadjt einbrach hielt ber geinb bte Höhe
von ©bifon no* befefct.

«Die Stadjt vergfeng ruljig, bf« gegen 12 Ubr von
unferm Sivuaf au«, wetdje« nidjt weitHw-'bcr
©traße na* Sujern, redjt« berfelben ft* befan b, ber

Stuf einer ©*ilfcwa*e gehört würbe. „SBer ba"
lautete btr Stuf. „Satlamtntär" war bie Slntwort.
„Halt" rief bie @*ilbwa*c wieber, worauf alle«
Wieber ftltl würbe. SJtan vernahm fpäter, baß bie»

fer --Parlamentftf, ber' eltie weiftlkWt ~getragen
habe, wieber jurüdgtgangen fei.

Stota. Steine äBoTte, wenn fte au* fcie Sittwe»

fenben nidjt alle überzeugten, bcf*wid)tigten bod)

biefelben einigermaßen unb ber 9lrtiltcrie«Dber*
tieutenant SRaler nahm enbli* fcie traurige
SRiffton über ft*, aU Sarfamentar in« feinb»

li*e Hauptquartier ju gehen. ®egen 2 Ul)r
fam er jurüd mit ber SJteTbutlg, baß er von
feiubli*cn Sorpoften «1*t angenommen Worben

fei. .Diefe« fonnte nfdjt .Dufoitt« SBitte fein;
hier mußte ein Swtijnm obwalten, i* fdidte
ihn no* ein SJtai mit bem Sefebl ab, feine

SRiffton um jebrn Srei« ju vottjiebcn. (von
©Igger pag. 429.)

SJtorgen« früh, ti mo*te 4 flljr fein, würben wir
neuerbing« burdj ben Stuf „SBer ba" einer ©djtlb»
wa*e gewedt unb wieber war bie Slntwcrt „Sarla*
mentär". 2>ießmal würbe berfelbe eingelaffett uttb

jum «Divtftonär, Oberft ßiegle-r. geführt. «Derfclbe,

ein Slrt.llericoff-jier, battt ein ©djreiben an Dberft
ßiegter unb ein foldje« an ©eneral -Dttfcurj wie

un« einer ber Slbjutanten be« Dberften ßiegler be*

ri*tete, ber an unfer geuer gefommen, weil er, wie
atte feine Äameraben, wätjrenb ber Slnwefentjeit be«

Sarlamentär«, vom Dberft weggefdjirft werben war.
weiter fonnten wir nidit« erfahren, al« baß um 8

Ubr SJtorgen«, bi« Um weide' ©tunbe ein mit bem

geinbe abgefdjtoffencr Sßaffenftillftaub fcatiem fotlte,

aufgebro*tn werben mußte.
Stota. Sarlamentäre fanten, um im Sta»

men be« ©cmeinfccratlj« von Sujern bie ©tabt
einer eibgenofftfdjen Seljanblung ju cmpfebltn
unb ben eibgenofftfdjcn @*ufc für bie Serfonen,
ba« ©igentbum ttnb bie öffentlidje Drbnung
anjufpredjen. (Slllgem. Seri*t b. Oberbefehl«»

baber« pag. 44).

(gortfefcung folgt.)
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vnakfeuer cine lange Linic bildeten, die sich! 5cs

Nachts schr schön machtc.

Auf dcr Höhe dcs Rooter Bcrgcs war vor
Einbruch dcr Nacht die Verbindung mit, der tn Udli-
geirschwyl bivuakircndcn V. Division hergestellt
wordcn.

Es mochte ungcfähr cinc halbe Stunde ver
Einbruch dcr Nacht, 4 Uhr Abcnds sein, als wir im
Bivuak ciutrafcn. Bald hattcn unscrc Lcutc Stroh,
Holz, auch Kartoffeln, Milch zc. aus dem nahc»
Dorfe herbcigcbracht und wurde nach Herzenslust gc-
sottcn uud gebraten. Ich für mcinc Person streckte

mich todmüde auf cincn Bund Stroh und schlief anch

sofort ci», um crst nach Einbruch dcr Nacht wieder

zu erwachen, oder bcsscr gcsngt, gcwcckt zu werden,

um. H^iy," Schmause nicht zu kurz zu kommcn, bet

welchem uns einc, von einem Zürcher Jnfantcric-
Offizier angeboten erhaltene Flasche feinen Liqueurs
ausgezeichnet schmeckte.

Erstaunt war ich beim Erwachen über die großc

Hclle im Lager. Dicsclbc rührte von cincr brenncn-
den Scheune her, die in unmittelbarer Nähr des

Bivuaks von Soldaten einfach angezündet worden

war.
Unheimlich leuchteten in die Nacht hinein die

Feuersäulen, die von ringsherum brennenden Häusern

herrührten, erst gcgen Morgcn crloschen dicfcl-
ben nach und nach. ^?.,,^ .^ ->.

Viclen Spaß machten uns die naiven Erzählungen

cincö blutjungen Luzcrner Soldatcn, der von
eincr zu unscrcr Rechten lagcrndcu Zürcher Jäger-!
kompagnic schon am Morgen gefangen gcnommcn
worden war.

Es war dicß das dritte Mal, daß nnsere Batterie
bivuakirte und bereits hatte dieselbe eine wahre

Virtuosität im Einrichten eines Bivuaks erlangt. Die
Feuer wurdcn folgendermaßen eingerichtet: Um das

Feuer herum wurde aus groben Holzscheiten (Spülten),

Brettern zc., die mit Holzpflöcken auf der Erde

befestigt wurden, ein Krcis gcbildct und von der

Seite des Fcuers ctwas Erde dagegen geworfen und

festgetreten. Ein zweiter Krcis wnrde sodann durch

bloße Strohbündc, odcr wcnn man das Holz dazu

hattc, durch eine fortlaufende, circa 1 Fuß hohe Bqnk
gebildet, anf wclche die Leute zum Essen, Rauchenzc.

sich hinsetzen konnten. Die Entfcrnung vom innern

zum äußern Kreise betrug 4 bis 5 Fuß, so daß,

wenn der Mann dcn Tornister als Kopfkissen an
die änßcre Bank öder die Strohbundcl legte und stch

hinstreckte, er am innern Kreise einen Haltpunkt für
die Füße fand. Durch die gegen das Holz des in-
ncrn Kreises aufgeworfene Erde wird dasselbe und

das auf dem Boden ausgebreitete Lagcrstroh gegen

Entzündung durchs Feucr geschützt, wclchc bevor wir
diese Einrichtung getroffen, mehrere Male vorgekommen

war nnd freilich zu höchst komischen Szenen

Veranlassung gcgebcn hatte.
Als eine Art Feldbureau hatten wir eine große,

weite Mappe von starkem Pappendeckel anfertigen
lassen, welche alle möglichen Rapportsormulavc und
andere Drucksachen, Papier, Dintenfaß:c. zc. enthielt
und einfach auf 3 bis 4 in die Erde geschlagenen

Pfähle gelegt, cincn ganz bequemen Schreibtisch
abgab.

I» dcr Nacht stclttt .stch. cht Minlich starker Rc-

gcn cin, dcr glücklicher..WM nicht, laiche UntgM
dennoch abcr dcn anfgcwnlslten Boden, auf welchem

wir lagerten, so schr nnfwcichtc, daß wir bald, im
eigentlichen Sinne dcs. Wvrtcs, im Drecke lagen.

Abends hicf, cö im Bivnäk, dcr General sei dcn

Tag über in dcr Nähe des Kampfplatzes gcwcscn
nnd dann wicdcr nach Sins zurückgekehrt, wo cr
für die Nacht scin Hauptquartier aufgcschlagrn
habe.

Als die Nacht einbrach hiclt dcr Fcind die Höhe
von Ebikon noch besitzt.

Die Nacht vcrgieng ruhig, bis gehen 12 Uhr von
unserm Bivuak aus, welches nicht weit^M^'oer
Straße nach Luzern, rechts derselben sich befand, dcr

Ruf einer Schildwache gehört wurdc. „Wcr da"
lautete der Ruf. „Parlamentär" war die Antwort.
„Halt" rief die Schildwache wicdcr, worauf allcs
wicdcr still wurdc. Man vernahm später, daß dicscr

'Parlamentär, der Mê^MM'WW 'Magen
habe, wicdcr zurückgcgangcn sei.

Nota. Meine Worte, wen» sie auch die Anwesenden

nicht alle nbcrzcugtcn, beschwichtigen doch

dieselben einigermaßen nnd dcr Artillerie-Ober-
licntcnant Maler nahm endlich die traurige
Misston über sich, als Parlamentär ins feindliche

Hauptquarticr zu gehen. Gegen 2 Uhr
kam er zurück mit der Melduttgì daß cr von
fcindlichcn Vorposten 'nicht angenommen wordcn
sei. Dieses konnte nicht Dufoürs Wille sein;
hier mußte ein Irrthum obwalten, ich schickte

ihn noch ci» Mal init dcm Befehl ckb, seine

Misston um jcdcn Prcis zu vollziehen, (von
Elgger pag. 429.)

Morgens früh, cs mochte 4 Uhr scin, wurdcn wir
neuerdings durch dcn Ruf „Wcr da" einer Schildwache

gcwcckt und wicdcr war die Antwcrt
„Parlamentär". Dießmal wurde derselbe eingelassen nnd

zum Divisionär, Oberst Zicgle-r, geführt. Derselbe,
cin Artillerieoffizier, hatte ein Schreiben an Oberst

Zicglcr nnd cin solches an General Dufour, wic

uns eincr der Adjutanten des Obcrstcn Zicglcr bc-

richtctc, der an unser Fcuer gekommen, wcil er, wie
alle scinc Kameraden, während der Anwesenheit des

Parlamentärs, vom Oberst weggeschickt worden war.
weiter konnten wir nichts erfahren, als daß »m 8

Uhr Morgens, bis Um welche'Stunde cin mit dem

Feinde abgeschlossener Waffenstillstand dauern sollte,

aufgebrochen werde» mußte.

Nota. Parlamentäre kamen, Um im Namen

des GcmeindcrathS von Luzcrn die Stadt
einer kidgcnössischcn Bchandlung zu cmpfchlen

und dcn cidgcnössischcn Schutz für die Pcrfoncn,
das Eigenthum uud dic öffcntliche Ordnung
anzusprechcn. (Allgcm. Bcricht d. Oberbefehlshabers

pag. 44). "
(Fortsetzung folgt.)
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